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Der Kongovertrag iſt paraphiert.

Wie uns aus Berlin gemeldet wird, iſt der Vertrag
über den Kongo am Donnerstag abend von dem Staats
ſekretär v. K iderlen-Wächter und dem Botſchafter
Cambon paraphiert worden. Die u nterzeichn ung
der ganzen deutſch- franzöſiſchen Verein-
barung dürfte nächſten Sonnabend erfolgen.
Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern, de Sel ve T
empfing Donnerstag nachmittag in Paris den dortigen
deutſchen und den engliſchen Botſchafter. Wie nach
Blättermeldungen weiter verlautet, erhalte durch den
Kongovertrag Deutſchland 300 000 Quadrat-
kilometer franzöſiſches Kongoland.

Mahnung des fernen Oſtens
und die Forderungen des Flottenvereins.

Als vor reichlich elf Jahren in China der Boxerauf
ſtand ausbrach, als der deutſche Botſchafter in Peking J
mordet worden war, und ſich die Deutſchen in China in nich
minderer Gefahr befanden, als die deutſchen Jntereſſen, da
ſah ſich das Deutſche Reich genötigt, ſeinen einzigen Panzer
kreuzer „Fürſt Bismarck“ und ſeine einzige Schlachtſchiff
diviſion, die vier Schiffe der „Brandenburg Klaſſe, nach
dem fernen Oſten zu ſenden. In den heimiſchen Gewäſſern
behielten wir damals nur zwei Schlachtſchiffe, nämlich die
beiden erſten der damals ganz neuen „Kaiſer“Klaſſe. Das
war alles. Die deutſchen Küſten waren, was ſchwimmende
Streitkräfte anlangt, nahezu ſchutzlos zu nennen. Jn jener
Zeit führte Großbritannien ſeinen ſchweren Krieg in Süd
afrika, der militäriſch, politiſch und finanziell die größten
Anſtrengungen erforderte. Obgleich es ein Landkrieg war,ſo ch ſch doch die engliſche Flotte ſtark in Anſpruch ge
nommen: von den großbritanniſchen Häfen bis Südafrika
waren nach einheitlichem Plane Geſchwader von Schlacht
ſchiffen und Kreuzern aller Art verteilt und bildeten eine
lückenloſe Kette. Nur ſo glaubte man den großen Truppen
transporten, die ſich wegen des Widerſtandes der Buren
notwendig erwieſen, die nötige unbedingte Sicherheit ge-
währleiſten zu können. Trotzdem konnte im Herbſt des
Jahres 1900 ein großes engliſches Blatt das ſtolze Wort
ſprechen: Ohne die Erlaubnis Großbritanniens habe keine
ver europäiſchen Mächte ſeine Seeſtreitkräfte und Truppen
transporte nach dem fernen Oſten ſchicken können und nur
das Vertrauen auf die „Pax Britannica“ habe eben dieſelben
Mächte beſtimmen können, ihre heimiſchen Häfen und Küſten
von ſchwimmenden Streitkräften zu entblößen. Vergegen-
wärtigt man ſich die damalige Lage und das damalige Ver-
hältnis der Streitkräfte und ebenſo die politiſchen
Gruppierungen, ſo erweiſen ſich jene engliſchen Be
hauptungen nicht als übertrieben, und wir glauben, daß ſie
damals den Kreiſen in Deutſchland, die es anging, viel zu
denken gegeben haben.

Heute tobt im chineſiſchen Reiche wiederum ein Auf-
ſtand, ja möglicherweiſe hat man es mit dem Beginne einer
grundſtürzenden Umwälzung des Himmliſchen Reiches zu
tun. Der Vergleich mit 1900 liegt nahe und da ſehen wir,
daß ſich vieles geändert hat. Damals lag eine internationale
große Flotte in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern, und am ſtärk-
ſten war zur See Großbritannien und Rußland vertreten;
Rußland konnte als die Vormacht des fernen Oſtens gelten.
Heute iſt es als ſolche verſchwunden. An ſeiner Stelle ſteht
Japan, inzwiſchen zur Großmacht emporgeſtiegen. Jhm
mit offen feindlicher Spitze gegenüber befinden ſich die Ver-
einigten Staaten. Und England, früher der verbündete
Kampfgenoſſe Japans, ſcheint keine Neigung zu haben, dieſe
Rolle auch nur in leiſeſten Andeutungen gegen die Ver-
einigten Staaten ſpielen zu wollen. Dieſe haben vorſorglich
ihre geſamte Flotte angeſichts des chineſiſchen Aufſtandes
mobiliſiert.

Die Frage liegt nahe, was das Deutſche Reich tun
würde und tun könnte, um gegebenen Falles ſeine Jnter-
eſſen im chineſiſchen Reiche zu vertreten und zu ſchützen,
wenn aus den jetzigen Anfängen ein großer Brand ſich ent
wickeln ſollte. Man wird vielleicht antworten, die deutſche
Flotte ſei doch viel ſtärker, als ſie im Jahre 1900 war, alſo
könne man doch nicht bezweifeln, daß genügend Schiffe auf
jeden Fall verfügbar ſeien. Wir möchten das trotzdem, und
zwar ſehr entſchieden bezweifeln, denn als weiterer, ent
ſcheidender Faktor muß die europäiſche Lage in Rech-
nung gezögen werden. Die Frage: ob eine deutſche Re
gierung angeſichts der heutigen Lage in Europa ein weſent
liches Kontingent ſtarker Schiffe in die außerheimiſchen Ge-
wäſſer ſchicken könne, dieſe Frage brauchen wir wohl nicht
zu erörtern. Da liegt aber der ſchwache und der höchſt
bedenkliche Punkt, der bei jeder außereuropäiſchen Verwicke
lung immer wieder als ſolcher hervortreten muß.

Als im Jahre 1906 in einer Denkſchrift des Reichs
marineamtes die ſeit 1900 zurückgeſtellte Kreuzerforderung
begründet wurde, fand man darin den Hinweis auf die Not-
wendigkeit der Bildung von ſogenannten Dispoſitions
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geſchwadern, nämlich: Panzerkreuzer zu verwenden, die be
ſtändig zur Verfügung für alle derartigen Möglichkeiten
ſein ſollten. Ein guter Gedanke, aber bis jetzt nichts als
ein ſchöner Traum, deſſen Verwirklichung auch heute, ſechs
Jahre ſpäter, noch in abſehbarer Ferne liegt. Wir wiſſen
jedenfalls nicht, wo ein aus brauchbaren Panzerkreuzern
zuſammengeſetztes „Diviſionsgeſchwader“ herkommen ſollte,
wie es möglich ſein ſollte, überhaupt im Laufe dieſes Jahr
zehntes ein ſolches zu bilden. Der einzige Weg zur Abhilfe
liegt in der Erfüllung der alten Forderungen des Deutſchen
Flottenvereins: das Bautempo unſerer Flotte nicht jetzt
vom Jahre 1912 an von vieren auf zwei große Schiffe
ſinken zu laſſen, ſondern das Tempo jetzt einzuführen,
welches auch nach 1917 automatiſch zum Normaltempo wird,
nämlich drei große Schiffe im Jahre auf Stapel zu legen.
Dann wird es möglich ſein, in einigen Jahren auch die
überſeeiſchen Jntereſſen durch unſere Kriegsflotte in einer
Weiſe wahrnehmen zu laſſen, wie es nötig und eigentlich
ſelbſtverſtändlich iſt. Solange aber der heutige Zuſtand
weiter beſteht, ſieht ſich die deutſche Marine den Anforde-
rungen der Eventualitäten, wie ſie jederzeit an überſeeiſchen
Küſten auftauchen können, wohl mit dem beſten Willen, aber
ohne das erforderliche Können gegenüber.

Die Revolution in China.
Gute Ausſichten für die Beendigung des Aufſtandes?

Jn der Geheimſitzung der Nationalverſammlung wurde
auch über die neue Anleihe diskutiert. Die Miniſter er-
klärten, daß Geld notwendig ſei zur Ausführung von mili-
täriſchen Maßnahmen. Die Abgeordneten meinten, daß die
Ausſichten für die Beendigung der Feindſeligkeiten gut ſeien,
in welchem Falle eine Anleihe nicht notwendig wäre.
Schließlich wurde beſchloſſen, die Angelegenheit tele-
graphiſch Yuanſchikagi zu unterbreiten. Ein Abgeord-
neter brachte zur Sprache, daß der Taotai von Schanghai
die Rate der Entſchädigung wegen der Boxerunruhen nicht
bezahlen konnte. Der Miniſter erklärte, daß ein zwei-
monatiger Aufſchub bei vierprozentiger Verzinſung gewährt
worden ſei.

Eine ſpäter aus Peking einlaufende Reutermeldung
beſagt: Der Thron befahl Yuänſchikai, ſofort nach
Peking zurückzukehren. Gleichzeitig erſuchte die
Nationalverſammlung Liyuanheng telegraphiſch, die Feind-
ſeligkeiten einſtweilen einzuſtellen, während ſie ſich bemühe,
die ſtrittigen Punkte zwiſchen allen Parteien beizulegen.

Muandſchus und Chineſen.
Das kaiſerliche Edikt vom 1. November verminderte

ſtark die Aufregung unter den Chineſen in Peking. Nach
Konſularberichten brachte der Vizekönig Tſcheng-kweilung
nach Tientſin 2000 grüne Bannertruppen, die aus
Mandſchus gebildet ſind und als Gendarmerie dienen ſollen.
Die Frage der Verwendung dieſer Truppen wurde an-
ſcheinend vor einiger Zeit den Geſandtſchaften unterbreitet,
da ihre Zulaſſung dem Friedensprotokoll von 1900 zuwider-
läuft; eine Erlaubnis wurde jedoch nicht erteilt. Die
Chineſen betrachten die Handlungsweiſe des Vizekönigs als
höchſt unklug, ſolange die Mandſchus und die Chineſen ſo
heftig miteinander verfeindet ſind. Es wird berichtet,
Yunnanfu und Anking und einige kleinere Städte in
den Provinzen Yuen nan, Anhui und Fukien ſeien
zu den Aufſtändiſchen übergegangen. Nordchina
wartet offenkundig auf eine Tat Yuanſchikais. Die Re
gierungstruppen in Schanſi und die Aufſtändiſchen be-
zogen nebeneinander Lager; ſie beabſichtigten anſcheinend,
nicht miteinander zu kämpfen.

Das Kanonenboot „Jaguar“
meldet aus Kanton: Die zum eventuellen Schutze des
Konſulates ausgeſchiffte Wache iſt wieder zurückgezogen
worden.

Die Hauptſchwierigkeit der Lage.
Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende

Meldung aus Peking: Die Nationalverſamm-
lung befürwortete eine Verfaſſung, die ſich auf den kon-
ſtitutionellen Grundſätzen Großbritanniens aufbaut, aber
die Südprovinzen verlangen doch eine republikaniſche
Union. Dies iſt die Hauptſchwierigkeit der Lage, doch er
wartet man, daß Yuanſchikai ſie überwinden wird.
Prinz Tſching hat ſich bereit erklärt, dem Thron eine
Denkſcſhrift einzureichen, in der darum erſucht wird,
alle konſtitutionellen Grundſätzen zuwiderlaufenden Geſetze
ſofort aufzuheben und ohne Verzug die Wahl von Parla-
mentsmitgliedern vornehmen zu laſſen.

Der italieniſchetürkiſche Krieg.
Die türkiſchen Erfolge.

Nach Meldungen aus Konſtantinopel war am 30. Ok-
tober die Lage bei Tripolis folgende:

Der türkiſche rechte Flügel drängte trotz der energiſchen
Gegenwehr der Italiener deren linken Flügel zurück, wobei die
Forts Mesri und Hanni genommen wurden. Das türkiſche Zen
trum warf das italieniſche Zentrum bis hinter die Mauern von
Tripolis zurück. Jm Zentrum befehligte Oberſt Neſchat Bei,
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auf dem rechten Flügel Oberſt Adhmed. Allein der rechte Flügel
der Italiener konnte ſeine Stellung vier Kilometer vor Tripolis
behaupten. Die Türken beſetzten die wiedergewonnenen Forts.
Die Stadtmauer iſt 15 Meter hoch und einen Meter breit. Die
türkiſchen Truppen befinden ſich in gehobener Stimmung.
Nach weiteren Meldungen ſollen am nächſten Tage die Jtaliener
auf der ganzen Linie geworfen und hinter die Mauern von Tri-
polis zurückgetrieben worden ſein. Die Demoraliſierung unter
den Jtalienern ſei ſehr groß.

Wie weiter aus Tripolis gemeldet wird, bat die italieniſche
Beſatzung von Homs, die 3000 Mann ſtark iſt, dringend um Ver-
ſtärkung. Man will daraus entnehmen, daß der Feind ſeine
Hauptmacht dorthin geworfen habe.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ läßt ſich unter dem
2. er. aus Tripolis melden: Gegen 5 Uhr früh unternahm
feindliche Artillerie erfolgloſe (?7) Angriffe auf die italieni-
ſchen Linien im Südoſten. Um 8 Uhr hörte das Feuer auf.
Bis 916 Uhr vormittags wurde kein Anzeichen einer
Tätigkeit des Feindes wahrgenommen.

Die äußere Politik der Türkei.
Jm türkiſchen Senat hat am 1. cr. die Adreßdebatte

ſtattgefunden. Die Adreſſe tadelt die bisherige Politik des
Kabinetts, kritiſiert das völkerrechtswidrige, beiſpielloſe
Vorgehen Jtaliens und betont die Notwendigkeit einer
Verbeſſerung der Verwaltung, um in Zukunft ein ähnliches
Mißgeſchick zu vermeiden. Die Türkei müſſe, um nicht un-
erwarteten Angriffen ausgeſetzt zu ſein, eine ernſte, logiſche
äußere Politik, die immer auf alles vorbereitet ſei, ver
folgen.

Jtalieniſche Verlegenheit.
Die römiſche „Agenzia Stefani“ erklärt in ihrer

geſtrigen Abendnummer:
Einige Blätter haben Nachrichten gebracht über Kämpfe, die

am 30. und 31. Oktober bei Tripolis ſtattgefunden hätten und
von denen die italieniſche Regierung der Preſſe keine Mitteilung
gemacht hätte. Dieſe Behauptungen entbehren jeder Begründung.
Außer dem, was offiziell durch Vermittlung der „Agenzia
Stefani“ mitgeteilt worden iſt, iſt bis jetzt keine andere Nachricht
von Kämpfen oder Scharmützeln von dem Generalkommando in
Tripolis eingetroffen.

Die letzten Depeſchen.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine Anzahl von

Telegrammen ein, aus denen wir folgendes hervorheben:
Tripolis, 2. November. Meldung der „Agenziag Ste-

fani“.) Geſtern abend gegen 5 Uhr zeigten ſich die Türken aufder Verteidigungslinie des ſtalieniſchen 82. Jnfanterie-Regi-
ments, zogen ſich jedoch unverzüglich gurüch ohne den Jtalienern
Verluſte beigebracht zu haben. Der Panzerkreuzer „Carlo
Alberto“, von dem aus bald die Stellung der türkiſchen Ar-
tillerie erkannt wurde, zwang ſie durch ein Bombardement zum
Schweigen. Heute morgen eröffneten die Türken ein Feuer auf
die italieniſche Stellung bei Sidi Mesri, das ohne Wirkung
blieb, da die Granaten nicht explodierten. Die italieniſchen Ge-
ſchütze brachten das Feuer zum Stillſtand. Nach Verſicherungen
aus guter Quelle fehlen den Arabern Lebensmittel und Muni-
tion. Bei den Vorpoſten wurde ein Eingeborener aus Fezzan
verhaftet, der den heiligen Krieg gepredigt haben ſoll.
rege den tendenziöſen Gerüchten, daß gegen die arabiſchen
Rebellen Repreſſivmaßregeln ergriffen wären, muß feſtgeſtellt
werden, daß nach dem Aufſtand nur Verräter und Waffenträger
erſchoſſen wurden. Jm Gegenteil waren es die Türken, die gegen
die Angehörigen des Roten Kreuzes Grauſamkeiten verübten, die
Verletzten verſtümmelten und mörderiſche Geſchoſſe unter ſie
ßer Die Kriegskorreſpondenten genießen volle Bewegungs-
reiheit.

Malta, 2. Nov. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Hier iſt die Nachricht eingegangen, daß alle
italveniſchen Kräegsſchiffe Tripolis ver-
laſſen hätten, um, wie man vermutet, in die
türkiſchen Gewäſſer zu gehen.

Jerztliche Miſſion.
Vor 5 Jahren wurde in Frankfurt a. M. der Verein

Deutſches Jnſtitut für ärztliche Miſſion
gegründet, dem es gelungen iſt, das ſchöne Jnſtitut in
Tübingen zu errichten und, unterſtützt von den allenthalben
entſtandenen, zu einem Verband zuſammengeſchloſſenen
Vereinen für ärztliche Miſſion die Erkenntnis
von der wachſenden Bedeutung der ärztlichen Miſſion für
die Ausbreitung des Evangeliums, ſowie für die kulturelle
Entwicklung unſerer Kolonialgebiete in weite Kreiſe des
deutſchen Volkes zu tragen.

Die diesjährige Tagung am 18. und 19. Oktober fand
wiederum in dem gaſtlichen Frankfurt ſtatt und bot reiche An
regung. In einer öffentlichen Abendverſammlung
wurde durch drei kurze Referate von Miſſions Inſpektor Kriele-
Barmen, Miſſionar Dilger-Tübingen und Dr. med. Feld
mann Eckardtsheim theoretiſch die Frage erörtert, in wie fern
die ärztliche Miſſion eine Dienerin des Evangeliums ſei. Jn
die rratetre Arbeit hinein ſiprt Dr. med. Zerweck, der
Mitbegrün er des großen Baſler Miſſionshoſpitals in Betigeri
(VorderJndien), der über den Wert der ärztlichen Miſſion bei
der Erziehung der Eingeborenen ſprach, Miſſionar Simon
Bielefeld, der die Bedeutung der ärztlichen Miſſion auf der jetzt50 Jahre alten Batak Miſſion anf Sumatra ſchilderte, ſowie
Dr. med. Fiſch, der aus ſeinen reichen Erfahrungen auf der
Goldküſte und in Togo intereſſante Mitteilungen machte. Zur
Jahresverſammlung des Deutſchen Jnſtituts



für ärztliche Miſſion hatte nicht nur das Kon
ſiſtorium in Wiesbaden ſeinen Präſidenten Dr. Ernſt
als Vertreter entſandt, ſondern auch die Deutſche Kolonial
Geſellſchaft in Berlin den nden der Abteilung Frank
furt, Geh. Rat Dr. Cohn; außerdem hatte ſie Paſtor Julius
Werner veranlaßt, die Sympathien der kolonialen Kreiſe aus
zuſprechen. Aus den Berichten ſei folgendes hervorgehoben: Der
Präſident der Deutſchen KolonialGeſellſchaft, Herzog Albrecht zu
Mecklenburg, beſuchte am 11. Juni mit etwa 100 Damen und
Herren das Jnſtitut. Dasſelbe war im Winter von etwa 5 Miſ
ſionaren und 28 Studierenden, im Sommer von 6Miſſionaren un
26 Studierenden beſucht, darunter 10 bezw. 12 Miſſionsmediziner.
Die verſchiedenen Kurſe für Miſſionare, Hebammen, Kranken-
pfr rinnen, ſowie für Tropenmedizin nahmen einen guten Ver-
auf. Dr. Olpp, der an Stelle des wegen Krankheit pen

ſionierten Direktors Dr. Fiebig die Leitung übernommen hat,
entfaltete ebenſo wie der Schriftführer, Oberlehrer Kamme-
h eine rege Vortragstätigkeit. Durch Werbe
blätter ſuchte man die höheren Schüler und Studenten zu er
reichen. Die Einnahmen betrugen infolge beſonderer Zu
wendungen 52164 Mark, die Ausgaben 22 628 Mark. Für das
dringend nötige Miſſionskrankenhaus gingen dagegen
nur 5000 Mark ein. Als proviſoriſche Krankenſtation wird das
Schweſternhaus benutzt. Dr. Olpp hatte 402 tropenärztliche Kon
ſultationen zu verzeichnen.

Der Verband der Deutſchen Vereine für ärzt-
liche Miſſion zählt gegenwärtig 11 Vereine, von denen
neun Vertreter entſandt hatten. Der Verband hat ſich ebenſo wie
das Tübinger Jnſtitut an der Dresdener Hygiene- Ausſtellung
beteiligt und gedenkt ſich an den nach dem Muſter von Dresden
geplanten Kolonialmiſſionstagen zu beteiligen. Für Tübingen
wurde die Errichtung eines miſſionsärztlichen Muſeums ins
Auge gefaßt. Der Verband und das Jnſtitut traten dem Deut
ſchen Verband zur Bekämpfung des afrikaniſchen Branntwein
handels bei.

Die ärztliche Miſſion gewinnt im deutſchen Volke an
Sympathie. Aber Hilfe iſt beſſer als Sympathie!
Möge dieſe Hilfe kommen durch Anſchließen der Vereine, durch
Stiftungen für das Jnſtitut und vor allen Dingen durch den
Eintritt junger Mediziner und Krankenpflegerinnen in den
Dienſt der ärztlichen Miſſion.

Ein Vabanque-Spiel des Liberalismus
Niemals wird ſo viel gelogen, als vor einer Wahl,

während eines Kriegs und nach einer Jagd, ſagte Fürſt Bis
marck und daß er mit dem erſteren Drittel ſeiner Be
hauptung recht hatte, zeigt auch die jetzige Reichstagswahl
vorbereitungszeit. Sie reiht ſich „würdig“ ihren Vor-
gängerinnen an. Wohl noch nie aber iſt es vorgekommen,
daß die Stellungnahme einzelner Parteien
ſo folgeunrichtig wie nur möglich iſt. Das war der jetzigen
Zeit vorbehalten. Die freiſinnige Volkspartei
läßt immer von Neuem erklären, daß ſie eine Todfeindin
der ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen ſei und daß ihre
ganze politiſche und geſellſchaftliche Anſchauung von der-
jenigen der Sozialdemokratie grundverſchieden ſei. Dabei
begünſtigt ſie nicht nur, wo ſie nur kann, jeden ſozial
demokratiſchen Reichstagskandidaten gegenüber jeder
anderen mit ihr auf dem gleichen Boden der Staats-, Wirt
ſchafts- und Geſellſchaftsordnung ſtehenden Partei, ſie be-
jubelt förmlich die Tatſache, daß bei den Erſatzwahlen
zehn neue ſozialdemokratiſche Abgeordnete in den Reichstag
eingezogen ſind. Auch iſt ſie willens, und hat dies erklärt,
bei den nächſten Reichstagswahlen
Sozialdemokratie zu unterſtützen, wo dies
nur möglich iſt. Die Nationalliberalen laſſen ſtets
erklären, daß ſie der feſten Ueberzeugung ſeien, Deutſchland
entwickle ſich immer mehr zum Jnduſtrieſtaat; es ſei durch-
aus nötig für die von Jahr zu Jahr anwachſende Bevölke-
rung Arbeit ins Land zu ſchaffen; ihre Partei ſei deshalb
für die Politik des Schutzes der nationalen Arbeit. Dabei
verbinden ſie ſich nicht bloß mit den Parteien, die die Be-
ſeitigung dieſer Politik auf ihre Fahnen geſchrieben haben,
ſie bekämpfen ſogar rückſichts- und ausnahmslos diejenigen
Parteien, die für den Schutzzoll bisher ſtets eingetreten
ſind und auch ſpäterhin einzutreten ſich bereit erklärt haben.
Das ſind zwei Proben von Folgeunrichtigkeiten, die ſich in
der jetzigen Wahlvorbereitungszeit bemerkbar machen. Sie
würden unerklärlich ſein, wenn nicht im diesmaligen Wahl
kampfe Momente ganz beſonderer Art mitſpielten. Man
braucht ſie nicht im Einzelnen näher zu ſchildern. Jn ihrer
Geſamtheit laſſen ſie ſich als ein Vabanque- Spiel
der liberalen Linken charakteriſieren, das ihr teuer
zu ſtehen kommen kann. Auf die Dauer hat noch
immer die politiſche Folgerichtigkeit und

r parlamentariſche Mandathunger
geſiegt.

Deutſches Reich.
Statiſtiſches aus der Teuerungsdebatte im Reichs

tage. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ kommt in
ihrer geſtrigen Nummer auf die vom Landwirt-
ſchafts miniſter in der Reichstagsſitzung vom 24. Ok-
tober vorgebrachten Zahlen über Kartoffelpreiſe
ſowie Schweine- und Schweinefleiſchpreiſe
und auf den daraufhin vom Abgeordneten Pachnicke er
hobenen Vorwurf zurück, dieſe Statiſtik enthalte grobe
Schnitzer, ein Vorwurf, der zwar vom Miniſter als halt-
los zurückgewieſen, aber von der dem Abge
ordneten Pachnicke naheſtehenden Preſſe wiederholt und be
züglich der Kartoffelpreiſe auch von der Berliner Handels-
kammer erhoben worden ſei. Demgegenüber ſtellt die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ in längeren Aus
führungen den Sachverhalt feſt, zunächſt hinſichtlich der
Kartoffelpreiſe, dann hinſichtlich der Schweine- und
Schweinefleiſchpreiſe, wobei ſie zu dem Schluß kommt, daß
der Miniſter durchaus unanfechtbare
Zahlen vorgebracht habe, und bedauert, daß nicht
nur ein Teil der Preſſe die gegenteiligen Behauptungen
bis zum Ueberdruß wiederholt, ſendern daß auch
eine Handelskammer Angaben, die auf das bündigſte
als unrichtig nachgewieſen ſeien, zum Ausgangs-
punkt von Erörterungen und Beſchlüſſen mache.

In der Sitzung des Bundesrats am 2. er. wurde die Vorlage
betreffend die Feſtſetzung des Geſamtkontingents der Brenne-
rei en für das Betriebsjahr 1911/12 und die Vorlage betreffend
das Abkommen mit der Türkei wegen gegenſeitiger Anerkennung
des Jdentitätszeichens in Warenmuſtern, die von
Handlungsreiſenden eingeführt werden, genehmigt.

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ meldet Der
Kronenorden zweiter Klaſſe wurde an Reichsgerichtsrat
von Bernegg in Leipzig verliehen.

Die deutſch engliſche Freundſchaftsgeſellſchaft. Jm
Manſion Houſe zu London fand am 2. er. eine große Ver

die

ſtakk, in welcher der Lor d mayor von London folgende
Reſolution vorſchlug:

„Die Verſammlung wünſcht den im Vereinigten König
reich vorherrſchenden Wunſch nach Beſeitigung aller beſtehenden

Mißverſtändniſſe mit Deutſchland Ausdruck zu
verleihen und dem deutſchen Volke die nachdrückliche Verſiche
rung zu geben, daß keine verantwortliche Körperſchaft im Ver
einigten Königreich Deutſchland ſeinen Anſpruch auf ein
Anteil an der Erledigung internationaler Fragen ſtreitig zu
machen oder die einer Großmacht entſprechenden Beſtrebungen
nach kolonialem Beſitz mit nicht zu rechtfertigender Feindſelig-
keit zu betrachten wünſcht. Die Verſammlung legt Seiner

Schritte zu tun, um den bedauerlichen Eindruck zu beſeitigen,

den die Haltung der britiſchen Regierung gegen
über den berechtigten Beſtrebungen Deutſchlands dort gemacht
hat.“

Jn ſeiner Begründung dieſer Reſolution führte der
Lordmayor zum Schluß aus:

„Wir hoffen, daß mit der Beendigung der Marokkover
handlungen eine unruhige Zeit in den internationalen
Beziehungen ſchließen wird. Wir möchten die Gelegenheit er
greifen, unſeren Freunden in Deutſchland die Verſicherung zu
geben, daß die große Maſſe des britiſchen Publikums nicht von
den feindſeligen Empfindungen erfüllt iſt, die ſie annehmen, und
daß, wenn wir eine beſchränkte Zahl lärmender Chauviniſten
haben, wir dies Mißgeſchick mit jedem anderen Lande der Welt
teilen. Es kommt auf folgendes hinaus: Sollen wir unſere
eigenen Angelegenheiten durchführen, oder ſollen wir durch eine
kleine Körperſchaft intereſſierter Perſönlichkeiten oder unbe
ſonnener Unheilſtifter in verhängnisvolle Bahnen gedrängt
werden? Unſere Pflicht iſt, daß wir uns, wie der Erzbiſchof von
Canterburh ſagte, „immun machen gegen die Stiche dieſer poli-
tiſchen Moskitos durch eine beſſere Kenntnis voneinander.“ Und
dies bringt mich dazu, folgende Reſolution zur Ergänzung der
erſten zu beantragen:

„Die Verſammlung erklärt, daß Schritte getan werden
ſollten, um unſere freundſchaftlichen Beziehungen zu Deutſch
land zu ſtärken und zu fördern. Die Verſammlung empfiehlt
als ein praktiſches Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes die
Veranſtaltung einer engliſch deutſchen Aus
ſtellung in London im Jahre 1913 und beſchließt die
Bildung eines Spezialausſchuſſes zur Förderung dieſes
Zweckes.““

Der Lordmanvor nahm am Schluſſe ſeiner Ausführungen
Bezug auf die Rede des deutſchen Kaiſers in der
Guildhall im Jahre 1907 und ſagte, dieſe Erklärungen
ſeien maßgebende für die Richtung der deutſchen Politik
als die Aeußerungen der Senſationspreſſe. Für die Reſo-
lutionen, die einſtimmig angenommen wurden, ſtimmten
u. a. auch die Lords Weardale, Braſſey, Courtney, Sir
Frank Lascelles, Abgeordneter Noel Buxton und Sir
Erneſt Tritton. Der Lordmayor verlas ferner einen zu-
ſtimmenden Brief Alfred Rothſchilds.

Sozialdemokratie und Reichstagswahlen. Die Sozial
demokratie iſt ſyſtematiſch bemüht, die bürgerlichen Parteien
dadurch einzuſchüchtern, daß ſie für ſich große Siege bei den
kommenden Reichstagswahlen prophezeit. Die
bürgerlichen Parteien werden ſich durch dieſe Taktik indes
wohl kaum irreführen laſſen. Die Nachwahlen bieten keines-
wegs einen ſicheren Maßſtab für die Beurteilung der all-
gemeinen Wahlen. Es läßt ſich ſchon jetzt ſagen, daß in
den Reihen derjenigen Wähler, aus denen ſich die Mit und
Nachläufer der roten Jnternationale rekrutieren, die Er
kenntnis wächſt, daß eine energiſche Abwehr der Umſturz-
partei notwendig iſt. Die nationalen Parteien ſind
diesmal ſehr viel früher als ſonſt an die Arbeit gegangen,
und haben überall ihre Anhänger aufgerüttelt, ſo daß die
Wähler bereits einigermaßen geſchult in den Wahlkampf
eintreten. Dieſe Arbeit muß in den bis zu den Wahlen
noch verfügbaren zehn Wochen energiſch fortgeſetzt werden.

Ausland.
Zur Lage in Perſien.

Jm engliſchen Unterhauſe ſagte Sir Edward Grey in
Erwiderung auf eine Anfrage über die Lage in Perſien:
Etwa 400 bis 500 Mann ſind von Bombay abgegangen.
Ueber ihre Verteilung in Buſchir, Schiras und Jſpahan
wird der britiſche Vertreter in Teheran nach Beratung mit
den örtlichen Konſularbehörden entſcheiden. Nachrichten, die
der britiſche Geſandte in Teheran erhalten hat, zeigen, daß
die Lage in Südperſien ſehr unbefriedigend
iſt. Zahlreiche Räubereien ſind auf den Handels-
ſtraßen vorgekommen. Tele graphenleitungen ſind
zerſtört worden. Jn Schiras haben ſich Unruhen
ereignet, die eine ernſte Gefahr für das Leben und
Eigentum der britiſchen Untertanen zu werden drohten.
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Serbiſches Steueramt und deutſches Jnduſtrieunternehmen.Die Belgrader „Politica“ meldet, daß ne Milteitun des
ſerbiſchen Finanzminiſters die geſetzlich begründete Sperre
der Zuckerfabrik als eine Repreſſivmaßnahme der
Regierung gegen die ſtetige Steigerung der Zuckerpreiſe
ſeitens der Zuckerfabrik anzuſehen ſei. Falls dieſe Maßnahme
wirkungslos bleiben ſollte, werde die ſerbiſche Regierung mit der
Herabſetzung des Zuckerzolles gegen die Monopoliſierung des
Zuckers vorgehen

Taft beſichtigt die Flotte der Union. Geſtern beſichtigte
Präſident Taft die auf dem HudſonRiver verſammelte
amerikaniſche Flotte. Der Beſichtigung wohnten der Staats
ſekretär der Marine, zahlreiche Senatoren, Kongreßmit-
glieder ſowie fremde Militär und Marineattachees bei.

Die Luftſchiffahrt.
Eine Prinzenfahrt in der „Schwaben“,

Jn Johannisthal ſtieg am Donnerstag nachmittag
gegen 2 Uhr der Zeppelinkreuzer „Schwaben“ zu einer Fahrt über
Potsdam und Berlin auf. An der Fahrt nahmen teil: die
Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm mit
Gemahlin, Oskar und Joachim, ferner Prinz
Friedrich Sigismund und Prinz Friedrich Karl
von Preußen, der Erbprinz von Hohenzollern, Prinz Georg von
Griechenland, Eiſenbahnminiſter von Breitenbach, Unterſtaats
ſekretär Richter u. a.

Die Fahrt des Luftſchiffes führte von Johannisthal über
ſammlung der engliſch-deutſchen Freundſchaftsgeſellſchaft Groß-Lichterfelde, Teltow nach Potsdam, wo das Neue Palais

Majeſtät Regierung nahe, daß es dringend wünſchenswert iſt,

mal Geld und zum dritten Mal

geborgen.

zweimal umkreiſt wurde. Sodann flog die „Schwaben“
über Wildpark nach dem Schwielowſee, auf dem eine Waſſer.
landung vorgenommen wurde. Die Rückfahrt erfolgte über
Werder, Charlottenburg und Berlin nach Johannisthal, wo die
Landung um 33z4 Uhr nachmittags ſo glatt vor ſich
ging, daß nicht einmal das Landungsſeil benutzt zu werden
brauchte. Gleichzeitig mit der „Schwaben“ kreuzte auch das
Parſevalluftſchiff „P. 6“ über Berlin.

Ein neuer deutſcher Dauerrekord
iſt geſtern von dem Flieger Oelerich in Leipzig mit
3 Stunden 39 Minuten Dauer aufgeſtellt worden. Den bis-
herigen Rekord hätte Euler mit 3 Stunden 16 Minuten inne.

Aus Nah und Fern.
Der Ausſtand der Werftarbeiter, der kürzlich unter den

Arbeitern der Küſten und zwiſchenſtaatlichen Schiffahrt vonNeuSüdwales ausgebrochen iſt wird ſehr ernſt. Am Mitt-
woch abend hat eine Verſammlung der Gewerkſchaftsarbeiter in
Sidney auch diejenigen Werftarbeiter, welche mit dem Laden der
großen Ozeanſchiffe beſchäftigt ſind, zum Streik aufgefordert.
Die Schiffahrt jn Sidney iſt gelähmt. Nur Bureauangeſtellte
arbeiten auf den Werften. Das Kabinett hat am Donnerstag
vormittag eine Sonderſitzung abgehalten. Der Premierminiſter,
der ſelbſt Gewerkſchaftler iſt, erklärte, die Ausſtändigen begingen
einen ernſten Fehler, durch den ſie ſich ſelbſt und den Gewerf-
ſchaftlern Schaden zufügten, da die Regierung, welches auch
immer die Folgen ſein möchten, die notwendi en Maßnahmen
ergreifen werde, um eine Hemmung des Geſchäfts im Hafen zu
verhindern.

Selbſtmord eines Bankdirektors. Großes Aufſehen erregt,
wie der „LokalAnzeiger“ meldet“, in Kaſſel der Selbſtmord des
Bankdirektors Henkel, des zweiten Direktors des
Kaſſeler Kreditvereins, der ſich in einem Anfalle von
Schwermut erſchoſſen habe. Henkel ſpielte im Kaſſeler
öffentlichen Leben eine große Rolle.

Ein Revolverheld bei der Rekrutenaushebung. Bei der Re
krutenaushebung in Ljubartow (Gouvernement Ljublin) feuerte
ein Rekrut neun Revolberſchüſſe gegen die Aerzte und erſchoß ſich

ſelbſt. Vier Kugeln durchlöcherten den Ueberzieher eines
rztes.

Große Brandkataſtrophe. Man meldet aus Manila: Der
Chineſenſtadtteil iſt durch eine Feuersbrunſt verheert worden.
Der Schaden beläuft ſich auf mehr als eine Million
Dollars. Soldaten der Vereinigten Staaten waren den
Feuerwehrleuten dabei behilflich, das Geſchäftsviertel zu retten.

Die Einſturzkataſtrophe in Nogent-ſur-Seine. Unter den bei
dem Einſturz einer Malzfabrik in r Umgekommenen befinden ſich die Deutſchen Mechaniker Hags
und Otto Rheinholtz aus Braunſchweig. Letzterer iſt
geſtern morgen den erlittenen Verletzungen erlegen.

Choleraepidemie. Eine Meldung aus Bombay beſagt,
daß im Bezirk Benares eine furchtbare Cholera-Epidemie graſ-
ſiert. Allein in dem ſchottiſchen Lothian- Regiment wurden in
den letzten 24 Stunden 28 Cholerafälle konſtatiert, unter denen
fünf tödlich verliefen.

Ueberſchwemmungen in der Ebene von Mitidja haben große
Verheerungen angerichtet. Ein Steinmetzlager mit 43 Perſonen
iſt vom Boden verſchwunden. 24 Leichen ſind an verſchiedenen
Stellen aufgefunden worden. Jn Maiſoncarrée wurden elf Leichen

Eine Herde von zweihundert Rindern iſt mit hinweg
geſchwemmt worden.

Die Schrecken des Meeres. Jn der Nähe von Kap Hangö hat
das norwegiſche Schiff „Mistha“ aus Oeſter Riſoer Schiffbrach
erlitten. Fünf Leichen ſind an das Ufer geſchwemmt worden.
Nach einem ebenfalls an das Ufer geworfenen Brett mit der Aufſchrift
„Suſanna Bremen“ vermugtet man, daß ſich ein Zuſammenſtoß
ereignet hat.

Der Bankſchreiber Friedrich Heinrich Renner, dex in Deutſchland
Unterſchlagungen begangen hat, wurde geſtern wieder dem Unter
ſuchungsrichter in London vorgeführt. Renner wurde den Behörden
zur Aus lieferung überwieſen.

Durch einen Sprung aus dem Fenſter hat geſtern aus Liebes
kummer ein 20jähriges Kinderfräulein in Schöneberg ſeinem Leben
ein Ende gemacht.

Großfeuer in Kouſtantinopel. Jm Konſtantinopeler Stadtteil
Garata wurde das Judenviertel durch eine Feuersbrunſt faſt
völlig eingeäſchert.

inf. Was koſten die Reichstagswahlen? Von parlamenta-
riſcher Seite wird der „Jnf.“ geſchrieben: Der Kampf um die
Reichstagsmandate hat jetzt nach dem Bekanntwerden des Wahl
termins zum Reichstage auf der ganzen Linie begonnen. Und
wenn man von jedem Kampfe ſagt, daß er Geld und noch ein

eld koſtet, ſo gilt dies in faſt
noch erhöhtem Sinne auch für den Kampf, der von den einzelnen
Parteien um die Anzahl ihrer Mandate im Reichstage gekämpft
wird. Es werden Verſammlungen abgehalten, Druckſchriften und
Flugblätter verteilt, Redner ausgeſandt, Wahlhilfen bezahlt uſw.
Was koſten aber alle dieſe Hilfsmittel? Zur Berechnung der ge
ſamten Unkoſten, die natürlich nur ſchätzungsweiſe angegeben
werden können, da ſie je nach der Heftigkeit des Wahlkampfes
verſchieden ſind, muß man zuerſt die Anzahl der Kandidaten feſt
ſtellen. Nach Schätzungen von parlamentariſcher Seite darf man
annehmen, daß ſämtliche Parteien zuſammen rund 1000 Kandi-
daten aufgeſtellt haben, da in den meiſten Wahlkreiſen mindeſtens
die Kandidaten dreier Parteien um das Mandat kämpfen. Die
Sozialdemokraten, die Wert darauf legen, die Stimmen ihrer
Anhänger zu zählen, haben ſogar in den ausſichtsloſeſten Wahl
kreiſen Kandidaten aufgeſtellt, die den anderen Parteien Kon
kurrenz machen ſollen. Die Koſten, welche den Sozialdemokraten
durch die Reichstagswahlen entſtehen, ſind darum auch weit höher
als die der anderen Parteien. Bei den vorigen h zum
Reichstage ſollen die Sozialdemokraten 334 Millionen Mark für
die Wahlen aufgewendet haben. Man erzählt fernerhin in Reichs
tagskreiſen, daß der Hanſabund einen Wahlfonds von 13 bis
2 Millionen Mark zur Verfügung hat. Der Hanſabund erkennt
zwar dieſe Höhe nicht an, wird aber zugeben müſſen, daß es ſich
nur um geringe Unterſchiede handeln kann. Rechnet man noch
die Unkoſten dazu, welche den rechtsſtehenden Parteien und dem
Zentrum aus dem Wahlkampfe erwachſen, dann kann man mit
voller Berechtigung ſagen, daß der geſamte Wahlkampf mit allen
Agitationen die runde Summe von 10 Millionen Mark ver
ſchlingt. Die meiſten Reichstagsabgeordneten, welche die Wahl
kämpfe aus eigener Anſchauung kennen, ſind ſich darüber einig,
daß dieſe Summe durchaus nicht zu hoch, ſondern höchſtens als
zu m werden darf. Jntereſſant iſt die Tatſache,
daß die Wahlkoſten der Konſervativen und des Zentrums er
fahrungsgemäß im Verhältnis zu der beträchtlichen Anzahl ihrer
Reichstagsmitglieder bisher die geringſten waren. Beſonders das
Zentrum, das bekanntlich über einen runden Stamm von hundert
Reichstagsmigliedern verfügte, und demgemäß eigentlich mit
rund dem vierten Teile der geſamten Wahlkoſten an den Reichs
e beteiligt ſein müßte, bleibt weit hinter dieſer ge
gebenen Summe zurück. Wenn man alſo jetzt die Frage auf-
wirft Was koſtet ein Reichstagsabgeordneterk,
ſo wird man ſie leicht nach dieſer Berechnung beantworten kön
nen. Von der Geſamtanzahl von 1000 aufgeſtellten Kandidaten
bleiben nur 307 Abgeordnete übrig. Jeder Kandidat koſtet10 000 Mark, natürlich in runden Zahlen ausgerechnet. Ein
Reichstagsabgeordneter koſtet alſo rund 23 mal ſo viel, das heißt
25 000 Mark. Dieſe Zahl kann aber nur als der Durchſchnitt
angeſehen werden, denn während ein Sozialdemokrat zum Bei
ſpiel in der letzten Legislaturperiode faſt 80 000 Mark koſtete, wird
man die Unkoſten für einen konſervativen oder Zentru rd
neten höchſtens mit 7000 bis 10 000 Mark veranſchlagen dürfen



Provinz Sachſen und Umgebung.
Polleben, 2. Nov. (Zuckerrübendiebſtahl i mGroß e Von einem hieſigen und einem benachbarten Gute

wurden vor einigen Tagen je eine große Fuhre Zucker
äben geſtohlen. Der Verdächtige, ein Handelsmann, iſt zur

Itgeige gebracht worden da er an eine Zuderfabrik mehr Rüben
liefert haben ſoll, als er von ſeinen Aeckern erntete und ſichabgelieferüber die Herkunft der Mehrlieferung nicht ausweiſen konnte.

Freyburg (U.). 1. Nov. (Wohltätigkeitsvor-
elkungen.) Die Eigenheiten des hieſigen Lebens hat ein
jeſiger Herr geſchickt in „Freyburger Leben“, ein Lebensbild

de Geſang in drei Akten (1. An der Unſtrut, 2. Weinhüte,
z mMannſchießen) dargeſtellt. Aufgeführt wird das Stück am
ſo. und 12. November. Der Reinertrag iſt r einen Hälfte für
die hieſige Sanitätskolonne zur anderen für die Weihnachts
beſcherung der Kinderhorte beſtimmt.

Salzwedel, 1. Nov. (Feuer. Rennen.) Jn der
vergangenen Nacht brannte der außerhalb an der Jeetze gelegene
Hretterſchuppen des Fiſchermeiſters Gädke nieder. Das Ge
päude enthielt wertvolle Fiſchereigerätſchaften, Kleidungsſtücke
und Lebensmittel. Es wird Brandſtiftung vermutet.
Zu dem auf dem Exerzierplatze am Schwarzen Berge am kom
nenden Sonntag ſtattfindenden Rennen des Altmärkiſchen Reiter
vereins haben zwei der bedeutendſten Herrenreiter ihr Erſcheinen
zu eſagt.4us Görzke, 2. Nov. (Freiwillig aus dem Leben ge-
ſchieden) iſt hier der Gaſtwirt und Kaufmann Kietzmann.
Man fand ihn erſchoſſen auf. Krankheit dürfte ihn zu der un
ſeligen Tat veranlaßt haben.

Genthin, 2. Nov. (Verſ chiedenes.) Jm benach-
harten Dorfe Parchen feierte der dortige Kriegerverein ſein
13. Stiftungsfeſt. Als der Vorſitzende des Vereins Herr
Mehlhaſe, ſich von der Feier nach Hauſe begeben wollte, fiel
er unterwegs plötzlich um und war tot. Ein Schlaganfall hatte dem
geben des Mannes ein Ende bereitet. Zum Beſten der Er
richtung eines Bismarckturmes in Schönhauſen ver-
anſtaltet der BismarckturmBauverein des Kreiſes Jerichow II
am November im hieſigen „Konzerthaus“ ein großes

Konzert. ßDiesdorf (Altmark), 1. Nov. (Einbruchsdiebſtähle)
wurden hier in der vorletzten Nacht an drei verſchiedenen Stellen
ausgeführt und, an der vierten, von der die Diebe verſcheucht zu
ſein ſcheinen, verſucht. Bei zwei Fleiſchermeiſtern und dem
Bahnhofswirte erbeuteten die Spitzbuben etwa 30 Mark bares
Geld, über 20 Flaſchen Wein, Fleiſch und Wurſtwaren. Von
den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Aken, 1. Nov. (Die Bedeutung der Jugend-
pflege.) Am geſtrigen Reformationsfeſte fand im Hotel „Bär“
die diesjährige Kreislehrerkonferenz der Kreisſchulinſpektion
Calbe II ſtatt, an der 60 bis 70 Perſonen teilnahmen. Ober-
pfarrer NebeAken leitete die Verhandlungen. Beigeordneter
Major Placke-Aken und kommiſſariſcher Landrat Regierungs
aſſeſſor. Ko the Calbe waren als Gäſte zugegen. Zunächſt
richtete der Konferenzleiter auf Grund von Römer 3, 28 eine An
ſprache an die Verſammlung, worin er die Bedeutung der
Jugendpflege, vornehmlich in religiöſem Sinne, darlegte.
Hauptlehrer Wolf GroßRoſenburg referierte dann eingehend
über das von der Königl. Regierung geſtellte Thema Welche
Aufgaben erwachſen dem Lehrer aus dem Erlaß des Herrn
Miniſters über die Jugendpflege vom 18. Januar d. Js.
Seine Ausführungen faßte er in folgende Leitſätze zuſam-
men: Weil die Gefahr der Verwahrloſung vieler unſerer Jugend-lichen ſo groß iſt, müſſen alle Vaterlandsfreunde aller Berufs
ſchichten gemeinſam Jugendpflege üben. Der Lehrer ſuche bei
Kindern und Eltern das Jntereſſe für die Jugendpflege zu er
wecken. Er wirke für einen geeigneten Spielplatz und Verſamm-
lungsraum und bei der ſchulentlaſſenen Jugend für eine gute
Bücherei, halte Vorträge, pflege den Volksgeſang und führe in
das Kunſtverſtändnis ein. Sämtliche Theſen wurden angenommen.
Ter kommiſſariſche Landrat, Regierungsaſſeſſor Kothe, wies
darauf hin, daß zwecks Organiſation der Jugend-
pflege der Kreis Calbe in vierzehn Bezirke eingeteilt und den
einzelnen Kreisausſchußmitgliedern je ein Bezirk überwieſen ſei.
In jedem Orte ſeien Ortsausſchüſſe zu bilden und unterſtützungs-
bedürftige Gemeinden oder Vereine ſollten etwaige Geſuche um
Unterſtützung an die Kreisverwaltung richten. Es tue aber auch
Selbſthilfe not. Forſt- und Domänenfiskus würden bei Ge-
winnung von Spielplätzen und geeigneten Räumlichkeiten nach
Möglichkeit Entgegenkommen beweiſen. Nach der Konferenz
wurde die mit einem Koſtenaufwande von 154 Million Mark
neuerbaute Zuckerfabrik in der Nähe des Bahnhofs beſich-
tigt. Bei dem gemeinſchaftlichen Eſſen brachte Oberpfarrer Nebe
das Kaiſerhoch aus. Rektor Dittmar gedachte des zum
1. Januar 1912 aus dem Amte ſcheidenden bisherigen Kreis
ſchulinſpektors Paſtors Dr. Zehlke-GroßRoſenburg, dem ein
Begrüßungstelegramm überſandt wurde. Major Placke feierte
die Damen.

Weimar, 2. Nov. (Notſtandskommiſſion.) Eine
Verſammlung der Berufsbürgermeiſter aller Großherzoglich
weimariſchen Städte unter 10 000 Einwohnern beſchloß den Zu
ſammenſchluß zum gemeinſamen Einkauf wichtiger
Lebensmittel und Schaffung einer Notſtandskommiſſion.
Dieſe ſoll auf Benachrichtigung aus notleidenden Orten die
nötigen Lebensmittel beſchaffen.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinWeißenſee, 2. November. Preis

vom Rathaus. 2000 Mk. 1. Meyes Quillaja, 2. Wally B.,
3. Bobby 1. Tot.: 192 10. Platz: 38, 17, 19 10. Preis
vom Prenzlauer Tor. 2400 Mk. 1. Großmanns Glücks
bub, 2. Aſta, 3. Aſta. Tot.: 72 10. Platz: 25, 18, 34 10.
Preis von der Schloßbrücke. 2400 Mk. 1. Dettweilers
Hinze, 2. Para, 3. Malve 1. Tot.: 33: 10. Platz: 17, 25, 56 10.

Herbſtpreis der Zweijährigen. 6500 Mk. 1. Geſt.
Kl. Helles Quatalis, 2. Hamlet, 3. Querous. Tot.: 222 10.
Platz: 35, 39, 24: 10. Preis von Moskau. 2600 Mk.
1. Hoſſenfelders Catina, 2. Goudſter, 3. Edimbourgh. Tot.:21 10. Platz: 14, 19 10. Preis vom Rakrerler.
2000 Mk. 1. Fulbrechts Aglaya, 2. Pomeranze, 3. Parmeene.
Tot.: 93 10. Platz: 27, 15, 30 10. SchloßPreis.
2600 Mk. 1. Sigridshofs Teddy Werthy, 2. Alamita, 3. William.
Tot.: 31: 10. Platz: 14, 42, 13 10.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Winterſportverein Oberhof e. V. Die Jahres

Hauptverſammlung findet am 5. November 1911. nach-
mittags 2 Uhr im Hotel Holland in Oberhof mit
Tagesordnung ſtatt: 1. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht. 3. Voran
ſchlag.. 4. Anträge. 5. Wahl des Vorſtandes. Sportliche Veran
ſtaltungen ſind in Oberhof geplant am 10. Dezember, 17. Dezem-
ber (Eröffnung der Eisbahn), 22. Dezember, 25. bis 31. Dezember
1911. Am 1. bis 6. Januar, 14. Januar, 21. Januar, 27., 28.,
29. und 30. Januar, A., 5. und 6. Februar, 11. Februar, 18. Fe
bruar, 20. Februar, 25. bis 27. Februar und 3. März 1912.

rogramme mit näheren Beſtimmungen werden auf unſch
vom iftführer des Vereins, Herrn C. Faulmann, Ober
hof, beritwilligſt zugeſtellt.

Schiffahrts Nachrichten.
vonW n e 37 r doſt- und Paſſagierdampfern finden ſtatt: a enedig:4. Nov. Eillinie Lergehharo (A) Dpfr. „Graf Wurmbrand

6. Nov. Linie Trieſt--Spizza (A) Dpfr. „Sarajevo“; 7. Nov.
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) Dpfr. „Baron Gautſch“; 8. Nov.
dalmatiniſch-albaneſiſche Linie Dpfr. „Albanien“. (A berührt:
Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo
und e Nach der Levante und dem Mittelmeer:
5. Nov. griech.orientaliſche Linie (B) Dpfr. „Bucovina“; 5. Nov.
Eillinie Trieſt Alexandrien Dpfr. „Wien“; 7. Nov. Linie Trieſt--
Syrien Dpfr. „Amphitrite“; 7. Nov. Eillinie Trieſt--Konſtan
tinopel Dpfr. „Praga“. Nach Oſtindien, China, Japan:
13. Nov. Linie Trie t--Kalkutta Dpfr. „Maria Valerie“; 16. Nov.
Linie Trieſt-- Bombay Dpfr. „Habsburg“; 27. Nov. Linie Trieſt--
Kobe Dpfr. „Nippon“.

Letzte Telegramme.
Zur Linderung des Notſtandes unter den Schiffern.
Berlin, 3. Nov. Jm Miniſterium der öffentlichen

Arbeiten werden unter Teilnahme des Oberpräſidenten von
Schleſien in dieſen Tagen Beſprechungen wegen Linderung
des Notſtandes ſtattfinden, der unter der Schifferbevölke-
rung eingetreten iſt, weil die Schiffahrt auf den Flüſſen
wegen der Trockenheit monatelang lahmgelegt war.

Die Luftſchiffmanöver.
Kuöln, 3. Nov. Geſtern haben die Luftſchiffmanöver

ihren Anfang genommen. Kurz vor 5 Uhr nachmittags
ſtieg der große Lenkballon zu einer längeren Fahrt auf.

Tödlicher Sturz eines Aviatikers.
Pilſen, 3. Nov. Bei einem Schaufliegen ſtürzte der

Aviatiker Schimunek ab und erlitt tödliche Verletzungen,
denen er bald erlag. Sein Apparat wurde vollſtändig zer
trümmert.

Drei Menſchen ertrunken.
Bregenz, 3. Nov. Bei Linden iſt ein Ruderboot ge-

kentert, wobei drei Perſonen ertranken.
Der Autodroſchkenſtreik in London.

London, 3. Nov. Jrn einer Maſſenverſammlung der
zum Droſchkenkutſcher Gewerkverein gehörenden Auto-
droſchkenkutſcher wurde geſtern ein allgemeiner Auto-
droſchkenſtreik beſchloſſen. Geſtern blieben 6000 Auto-
droſchken in ihren Schuppen. Es wird mit einer längeren
Dauer des Streiks gerechnet.

Börſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 2. November, wird uns gemeldet: Die gute
Stimmung kam im heutigen Börſenverkehr entſchiedener zum
Ausdruck. Der Markt eröffnete bei lebhaftem Geſchäft trotz der
Meldung von einer Verzögerung der Unterzeichnug des franzö
ſiſch- deutſchen Abkommens; die Börſe hält die Angelegenheit für
erledigt und ſchenkt ihr keine Beachtung mehr. Die Spekulation
wendete ihre Aufmerkſamkeit einigen Spezialumſatzgebieten zu.
Beſonders zogen Rio-Tinto-Aktien an auf die Steigerung der
Kupferpreiſe in New-York, die Feſtigkeit Londons und insbe-
ſondere auch auf die günſtige Statiſtik über die Vorräte. Gute
Nachfrage zeigte ſich für Bankaktien und Kautſchukwerte bei an
ziehenden Kurſen. Goldminen- und Diamant-Aktien erfuhren
in gleicher Weiſe eine gute Erholung. Die Lebhaftigkeit des Ge-
ſchäfts in einzelnen Werten dehnte ſich bald auf den geſamten
Verkehr aus, da Rückkäufe ſeitens der Baiſſiers vorgenommen
wurden. Die Börſe ſchloß mit namhaften Kurserhöhungen auf
den meiſten Umſatzgebieten.

W. Die Baumwolllagervereinigung in Schanghai hat eine
Reſolution angenommen, in der die Nichtan erkennung der für
ſpäter Lieferungstermine eingegangenen Kontrakte auf Grund der
durch die Revolution hervorgerufenen Verſchiebung der Handels
verhältniſſe erklärt wird. Wie es heißt, wird dieſe Entſcheidung
den Kaufleuten in kurzem bekannt gegeben werden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 2. Novbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich ſür 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer gut 195--199 Kolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.
ruhig, gut 180-184 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 208--215 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 202 bis
207 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 157--160 Hafer
ſtetig, inländ. neuer gut 195 199 A. Mais, feſt, runder gut
173 175 amerikan. bunter gut 173 175 L.

Berlin. 2. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 204- 205
ab Bahn. Normalgewicht 75656 g. Abnahme im November

Abn. im Dezember 206,75--206,00 206,60 Abn. im
Mai 1912 213,75-213,00-213,50 Roggen für 1000 kg.
Jnl, 181,00 181,90 ab Bahn. Normalgew. 712 g. Abnahme im Novbr.

A, Abnahme im Dezember 185 184,50 184,76
Abnahme im Mai 1912 192,75 192,25 192,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abn. im Novbr.
Dezember 184,75--184,60 184,75 Mai 1912 188,25--187,75 bis
188,00 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. 169 C. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,70
bis 23,80 Abnahme im Oktober ACG, Abnahme im Dezember

Abnahme im Mai M. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im November Abnahme im
Dezember 69,50 Br., Abn. im Mai 1912 65,50 Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 2. Novbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 204--205,00 Mai 1912

November bis Dezember bisRoggen loko ab Bahn und frei Wagen, 181,00
bis 181,00 Abnahme im Mai 1912 bis Abnahme im Novbr. Abn. im Dezember bis

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 175,90 180,00
ſchwere do. 181,00--194,00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 165 do. ſchwere 166 174 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 198--204,
do, mittel 192 197 do. gering 189--191, alter ruſſ. ſeiner
194 bis 200, mittel 187 bis 193 gering 183 bis 186
Lieſerung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 178 bis 181 do. abſallender

runder 176--180 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erhbſen, inländ.
Futterware, mittel 171 177 ruſſiſche do. 171--177 feine
Tanbenerbſen 133 193 Viktorigerbſen kleine Koch

j erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00

loko 24,75--28,00 Koggenmeehl 0 u. 1 loko 21,70 bis
23,80 C. Weizenkleie grobe 13,00-13,60 A. ſeine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--18,75 A. Bohnen bis

M. Linſen MWeltmarkt, Berlin, 2. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, zoll und Sp en-
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
206,50, Mai 213,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 151,70, Dez. 156,50.
Chicago Northern I Spring, Dez. 148,60, Mai 157,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 165,60. Paris Lieferungsware Novbr.
Budapeſt Lieferungsware April 201,65. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 18,75,
Mai 192,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 184,75, Mai 188,00. Mais Berlin
Lieferungsware Dez. 169,00. Newyork mixed Dez. Buenos
Arxes Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 2. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. 219 Hardwinter IIOtt Nov. Chicago 230 Golfhäſen 230 Manitoba Okt. Nov.
IV 215x V 206 Argent. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 226
Jan. Febr. 2161 Roſafé 78 kg Sept. /Okt. 2273 AC, Auſtral. ſchwim.
225 Choice White Karachi Okt. 217 Ulka Okt. Nov.
9 Pud 35 2243 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 3Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 146 Okt. 146
Rov. 147 Dez. 148 Jan. 149 Jan. Juni 1504
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 178 Jan. April
186 La Plata 46,/47 kg Febr. März 171 Mais: Mixed
Dez. März 1574 Odeſſa ſchwim. 163 Nov. Dez. 1603
Donau Okt. Nov. 159 C April Mai 156 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 2. November. Prima Kartoffelmed! und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,76 29,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 2. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 2. November. Spiritus feſt, November 24,25 G.,

November Dezember 24,25 G., Dezember-Januar 24,25 G.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 2. November. Rüböl loko 73,00, Mai 89,50.
Hamburg, 2. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Autſterdam, 2. November. Leinöl flau, lokk Dezember

JanuarApril 38 Mai Auguſt 35/2, Septbr. Dezbr.
Zucker.

W. Hamburg, 2. November. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue üſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per November 17,10, per Dezember 17,12/2, per Januar-März 17,22/2-
per Mai 17,30, per Auguſt 17,37/2, per Oktober-Dezember 12,62
Tendenz: ruhig.

W. London, 2. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 16 ſh.
11 gehandelt, ſtetig, Javazucker 96 ſo brompt 18 ſh. Verkäufer ſtetig.

Kaffee-
Hamburg, 2. Novbr. KafſeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezember 69 G., März 68 G., Mai 68 G.,
September 67 G. Tendenz ruhig.

Amſterdam 2. November,
ſeſt, loko 52.

Havre, 2. November. Kaffee. Good average Santos Dez. 86
März 83 Mai 83, September 1912 821 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 1. November. Kaffee Zufuhren 9000 Sack
in Rio, Sack in Santos.

eBolle und Baumwolle.
Bremen, 2, November. Baumwolle, ſtill. Upland middling

loko 48,75 Pfg.
Antwerpen, 2. Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Nov. 5,32/, Käufer, Auguſt 5,22 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 2. Novbr. Baum wolle. Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Vallen, Tendenz: Stetig.
Amerikantſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Nov. 4,96,

per Nov.Dez. 4,90, per Dez.Jan. 4,90, per Jan. -Febr. 4,91, per
Febr.März 4,92, per MärzApril 4.94, per April-Mai 4,95, per Mai-
Juni 4,97, per JuniJuli 4,98, per JuliAuguſt 4,99.

Metalle.
Amſterdam, 2. November. Bancazinn ruhig, loko 115.
London, 2. Nov. Blei, ſpan., 15/16 Lſtrl., engl. 157 Lſtrl.,

We Lſtrl., Zim 262/, Lſtrl., ChiliKupfer 858/, Lſtrl., 3 Monate
561 Lſtrl.

Glasgow, 2. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 10 d.

Java Kaffee, good ordinary,

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
164 Rinder (19 Ochſen, 50 Bullen, 15 Kalben, 71 Kühe, 9 Freſſer),
815 Kälber, 140 Stück Schaſvieh, 2636 Schweine zuſ. 3755 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. II. 84, III. 76, IV. 67 C. für 50 kg
Schlachtgev. Bullen: I. 82, II. 79, III. 76, VI 72 A. für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. III. 74, IV. 64,
V. 54 A. für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) A. Kälber: I. II. 59, III. 53, IV. 38 t. für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. 36 Ac, IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 61, III. 55, IV. 50, V 50
für 50 Kg Schlachtgew. Ueberſtand: 5 Rinder, davon 2 Ochſen,
2 Bullen, 1 Kühe, Kalben, Kälber, Schafe, 29 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel

Co Neueſte Handels Depeſchen
W, Rew- Yort, 2. November. Roter WintereWelzen ſoko 971

ver Dez. 100 per Mai 1058/, per Juli ver Sept.
Mais ver Dez. ver Mai ver Juli Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 28

W. Chieagso, 2. Nov. Weizen ver Dez. 958 per Mai 101!/,,
Mais ver Dez. 62.

W. KeweYork, 2. Nov. Petroleum Standard white in New
Hork 7,32. do. in Philadelphia 7,35, do. in Hefined Caſes 8,85, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork 2. Nov. Schmalz Weſlernſteam 9,25, Rohe und
Brothers 9,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 1. November 0.80, 1. Oovember 0.80. Grochli0,50, 0.38. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Aal,
1.22. 1.24. Brückenp. 0.70. 0.72. Köſen 0.50, 0.50.

Weißenfels Untp. 0.60, 0.60. Trotha 1.16, 1.16. Als
leben 0.48, 0.49. Bernburg 0,06, 0.07. Calbe Obp.

1.23, 1.26. Calbe Utp. 0.56, 0.48. Grizehne 0.30, 0.20.
2
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Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
geschäftlicher Transaktionen.
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